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Andacht zum Monatsspruch August

Jesus Christus spricht: Ich bin 
gekommen, damit sie das Leben 

haben und es in Fülle haben�Joh 10,10

KOMMT  
VORBEI!  
DER TISCH  
IST GEDECKT
„Schmecket und sehet, 
wie freundlich der Herr 

ist.” Psalm 34,9

In einer schönen, duften-
den Atmosphäre voller 
Kaffeearoma und frischer 
Backwaren lädt die Kir-
chengemeinde Ramesloh 
am Sonntag, den 30.  
August 2026, ab 9:00Uhr 
zum Kirchenfrühstück 
ein – und zwar völlig 
kostenlos. Ihr müsst nichts 
mitbringen, außer guter 
Laune!
Ob Familie, Nachbar oder 
Neuankömmling – hier 
ist jeder willkommen. An 
einer liebevoll gedeckten 
Frühstückstafel ist Platz 
für nette Gespräche, neue 
Bekanntschaften und ein 
gutes Stück Gemein- 
schaft.
Im Anschluss feiern  
wir gemeinsam Gottes-
dienst und lassen den 
Sonntagmorgen  
entspannt weitergehen.
Wir freuen uns  
auf euch!

Herzliche Einladung 

zum

Kirchen-Frühstück
am 30. August 2026

um 9.00 Uhr  

im Gemeindehaus Ramelsloh

anschließend 10.00 Uhr Gottesdienst  
in der Kirche

Anmeldung bei Andreas Büscher 
Tel. 0157 50309757 

oder kommen Sie gerne spontan vorbei.

Weitere Informationen und Gottesdiensttermine: 
www.kirche-ramelsloh.de

 Da sitze ich auf meiner 
Terrasse. Der Laptop 
vor mir, daneben 
die Tasse Kaffee. 

So sitz ich da und mein Kopf 
ist voller Dinge, die ich noch 
machen muss: Termine, Auf-
gaben, Verpflichtungen. Und das 
Leben, das fließt so mit. Ganz 
einfach nebenbei, einfach so mit. 
Still und unspektakulär.

Und dann kommt mir da die Frage in den 
Kopf: Leben – wofür lebe ich eigentlich?

Eine doch sehr philosophische Frage. 
Und keine Frage, auf die es nur die eine 
Antwort gibt. Und doch genau da spricht 
Jesus zu uns. Er sagt: „Ich bin gekommen, 
damit sie das Leben haben und es in Fülle 
haben.“

Jesus sagt, er ist für uns Menschen 
gekommen. Nicht für sich oder seinen 
Ruhm. Nein, für uns. Das „sie“ meint alle, 
die zu ihm gehören wollen – Menschen 
wie Sie und mich. Jesus möchte, dass wir 
leben. Doch was kann dieses Leben in 
Fülle sein?

Ich denke, Jesus meinte nicht, dass 
Status, Ruhm, Erfolg oder Geld ein Leben 
in Fülle sind. Sondern ein Leben, in dem 
Menschen Geborgenheit erfahren. Ein 
Leben, bei dem man trotz aller Kri-
sen und Probleme Orientierung findet. 
Orientierung an Jesus selbst. Denn im 

Satz danach stellt Jesus sich als 
guter Hirte vor, der sich um uns 

Menschen kümmern möchte. 
Uns stärken will. Denn ein 
Leben mit Gott, mit Jesus 
heißt für mich ein gestärktes 

Leben. Ein Leben, bei dem ich 
mich darauf verlassen kann: 
Gott ist bei mir und geht mit 

mir zusammen das Leben.
Also ein Leben in Fülle ist für mich das 

Leben selbst. Das Leben in Gemeinschaft, 
das Miteinander. Das erfahren von Natur, 
die Auszeiten. All die guten, aber auch 
schweren Zeiten. Aber es richtet sich für 
mich an Jesus aus. Der für uns Menschen 
da ist. Immer, zu jeder Zeit. Und das füllt 
mein Leben. Bleiben Sie behütet!
Ihre Vikarin Ann-Kathrin Schneider

Vikarin
Ann-Kathrin
Schneider

Monatsspruch im August  
Jesus Christus seggt: Ik bün 
kamen dormit se dat Leven 

hebbt, un hebbt dorvun  
mehr as noog. 

Joh 10,10

Monatsspruch im September  
Beter is dat,wenn du een 

Handvuill hest un hest dien 
Ruh, as wenn du beide Hännen 
vull hest mit Meuh un jachters 

denn noch achter’n Wnd  
achteran.

Koh 4,6
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„WASSER 
DES LEBENS“           Tauffest am   Ramelsloher Badeteich

„Wasser des Lebens“ 
– unter diesem Motto 
feierte die Kirchen-
gemeinde am 31. Mai 
ein großes Tauffest am 
Ramelsloher Badeteich. 
Unter den Liedern und 
Klängen von Jens Pape 

wurden insgesamt fünf 
Kinder und Jugendliche 
vom Ramelsloher Pastor 
Hans Georg Wieberneit 
und Vikarin Ann-Kathrin 
Schneider getauft. In 
ihrer gemeinsam gestal-
teten Predigt machten 

die beiden Theologen 
deutlich, wie unverzicht-
bar Wasser für das 
Leben ist. Es reinigt, er-
frischt und schenkt neues 
Leben. So wird auch das 
Wasser der Taufe zum 
„Wasser des Lebens“: 

ein sichtbares Zeichen 
dafür, dass Gott Men-
schen begleitet, stärkt 
und ihnen seine Liebe 
zusagt. Seine Botschaft 
gilt ein Leben lang: Gott 
ist da und geht auf allen 
Wegen mit.

Wir gratulieren ganz 
herzlich und wünschen 
allen Täuflingen und 
ihren Familien Gottes 
reichen Segen auf allen 
Wegen! Das nächste 
Tauffest wird voraus-
sichtlich wieder in  

zwei Jahren gefeiert. 
Getauft am Ramelsloher 
Badeteich wurde:	
• Ennie Buddendick
• Diana Victoria Burmeister
• Nilo Lühr Eggers
• Tim Ehlermann
• Lina Lewandowski
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Zu einem stimmungsvol-
len Spätsommerabend 
lädt die Landeskirchli-
che Gemeinschaft (LKG) 
Ohlendorf am Freitag, 
4. September 2026, 
um 19:30 Uhr ein. Im 
illuminierten Garten des 
Gemeinschaftshauses im 
Missionsweg 11 findet 
die „Candlelight-Serena-
de“ bereits zum 9. Mal 
statt. Musik, Besinnung 
und gemeinsames Singen 
sind die Elemente, die 
den Abend prägen.

Für die musikalische 
Gestaltung sorgen die 
Bläserinnen und Bläser 
des Ohlendorfer Posau-
nenchores sowie befreun-
dete BläserInnen umlie-
gender Posaunenchöre. 
Dieses Mal erwartet uns 
mit Regionalbischöfin 
Marianne Gorka „hoher 
Besuch“ aus Lüneburg. 
Sie wird mit einem geist-
lichen Impuls einen inhalt-
lichen Akzent setzen und 
lädt zum Innehalten ein.

Bei bekannten Abend-

liedern besteht die 
Möglichkeit für die Besu-
cherinnen und Besucher 
mitzusingen und den 
Abend aktiv mitzugestal-
ten. Die besondere Atmo-
sphäre im Kerzenschein 
bei Gesprächen mit Ge-
tränken und Snacks unter 
freiem Himmel verspricht 
ein Erlebnis für alle Sinne.

Wir laden ganz herzlich 
ein und freuen uns auf 
Euren Besuch. Denkt bitte 
bei kühler Witterung an 
warme Kleidung. Decken 
werden bereitgehalten. 
Wir freuen uns auf Euch! 
Der Eintritt ist frei.  
Posaunenchor Ohlendorf

Neues aus der Gemeinde Open-Air
Candlelight-Serenade am  

4. September um 19.30 Uhr

6

Neues aus der Gemeinde

Anzeige
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Mach mit bei  
unserem neuen  
Musikprojekt  
„Die beste Zeit!“
Nach unserem erfolgreichen Musical-
Projekt „Daniel in der Löwengrube“ 
(Foto Kreis) starten wir nach den  
Sommerferien ganz neu und stellen dafür 
einen Kinder-Pop-Chor zusammen.  
Dieses Mal wird es ähnlich spannend: 
Ein Halbjahr lang proben wir zusammen 
fetzige und auch ganz ruhige Lieder. Mal 
Solo, mal mit allen gemeinsam. Und am 
Ende gibt’s eine große Aufführung!

Worum geht’s? 
Das Jahr reist durch Frühling, Sommer, 
Herbst und Winter. Und die Feste  
begleiten uns – jedes mit seiner eigenen 
Botschaft. Die „Zeiten“ kommen in  
unserem Singspiel zu Wort – und  
streiten. Wer ist am beliebtesten bei  
den Menschen? Der Sommer, weil es 
warm ist? Der Winter, weil Jesus Geburt 
gefeiert wird? Am Ende merken alle:  
Jede Zeit bringt besondere Stärken und 
eigene Herausforderungen. Vielleicht  
ist ja genau diese Mischung der beste 
Weg, die Menschen durch das Jahr zu 
begleiten! 

Für wen ist unser Projekt? 
Für alle Kinder von der 2. bis zur 6.  
Klasse, die gerne singen, sich bewegen, 
eine Rolle sprechen oder einfach Teil 
eines starken Teams sein wollen. Vor-
kenntnisse brauchst du nicht – nur Neu-
gier und Lust, dabei zu sein!
Wann und wo? 
Montags, 15:00–16:00 Uhr, als AG 
an der Grundschule Ramelsloh. Auch 
Kinder anderer Schulen sind willkommen!
Was erwartet dich? 
• �Coole Lieder zu den Jahreszeiten  

und Festen 
• �Teamwork, Spaß und neue  

Freundschaften Bühne
• Applaus und ein gemeinsames Finale
Klingt gut? Dann melde dich jetzt an: 
kerstin.bahrenburg@gmail.com  
Gemeinsam bringen wir das Jahr zum 
Klingen – und zeigen, wie stark wir  
zusammen sind. 
Wir freuen uns jetzt schon riesig, mit 
euch zu singen und aufzutreten!  
Kirsten Frank und Kerstin Bahrenburg

Aktion

 Wir suchen Dich
Aktion



Ankündigung

     EINLADUNG ZUR 
TRUESTORY JUGENDWOCHE 
Vom 18. bis 22. August 
ist es wieder soweit: Die 
Jugendwoche „Truestory 
Nights“ startet in Ohlen-
dorf. Die Woche steht 
unter dem Motto „About 
Jesus. About You.“ An fünf 
Abenden mit besonderen 
Jugendgottesdiensten 
und einem Abschluss-
gottesdienst am Sonntag 

wollen wir zeigen, wie 
wunderbar Jesus ist und 
wie nah er uns im Alltag 
ist. Die Veranstaltung ist 
vor allem für Teens und 
Jugendliche ausgerichtet, 
es sind aber auch alle 
anderen herzlich ein-
geladen. Es wird eine 
Live-Band, einen externen 
Referenten sowie coole 

Specials geben. Für das 
leibliche Wohl ist eben-
falls gesorgt: Jeden 
Abend gibt es etwas an-
deres zu essen und zur Er-
frischung gibt es leckeres 
Slush-Eis auf euch! Kommt 
gerne vorbei und seid 
gespannt, was wir für 
euch auf die Beine ge-
stellt haben!

Moin zusammen, 
ich bin Nico und komme aus Schleswig-Holstein.  
Ich bin 26 Jahre alt und lebe mit meiner Freundin  
in Barmstedt. 
Dort arbeite ich in der Kirchengemeinde als 
Gemeindepädagoge und mache neben Pfadfinder  
und Jungschar Arbeit auch klassische Jugendkreise.  
Mein Highlight sind aber vor allem die Freizeiten,  
egal ob mit Konfis, Pfadis, Kinder oder Teens. 
Ansonsten bin ich bei uns in der Freiwilligen Feuer-
wehr aktiv und verbringe dort einen großen Teil 
meiner Freizeit. Bei alldem liebe ich es Zeuge zu sein, 
Christ zum Anfassen quasi. Denn mein Herzschlag 
ist es evangelistisch unterwegs zu sein und den 
Menschen von Jesus zu erzählen. Ich freue mich sehr 
auf die Woche im Sommer bei euch und dort mit euch 
so richtig zu feiern bei Truestory.

1110
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Die Ohlendorfer  
Windmühle –  
Ein Stück Heimat-
Geschichte

 Wer in unserer 
Kirchengemeinde 
an eine „Mühle“ 

denkt, hat meist die  
Horster Mühle oder die 
Hittfelder Mühle vor  
Augen. Beide gehören seit 
Jahrhunderten zur Ge-
schichte unserer Region. 
Während die Horster 
Mühle die Kraft des See-
ve-Wassers nutzte, wurde 
die Hittfelder Mühle vom 
Wind angetrieben. Hier 
mahlten die Bauern der 
Umgebung ihr Getreide zu 
Mehl und Schrot.

Wassermühlen gab es im 
heutigen Niedersachsen be-
reits seit dem Hochmittel-
alter, also etwa ab dem 11. 
Jahrhundert. Die Horster 
Mühle ist seit dem Jahr 
1529 urkundlich belegt.

Heute wird in diesen 
Mühlen längst kein Korn 
mehr gemahlen. Als umge-
wandelte gastronomische 
Betriebe – die Hittfelder 
Mühle ist die letzte ver-
bliebene Diskothek im 
Umkreis - erinnern sie an 
eine Zeit, in der die Land-
wirtschaft das Leben der 
Menschen prägte. Mit  
ihrer erhaltenen Technik 
vermitteln sie bis heute  
einen Eindruck von der 
vorindustriellen Hand-
werks- und Gewerbekultur 
und von den Anfängen der 
Mechanisierung.

Bis ins 19. Jahrhundert 
durfte allerdings nicht  
jeder einfach eine Mühle 
errichten. Der Landes- 
oder Grundherr besaß das  
sogenannte Mühlenregal 
oder Mühlenbannrecht. 
Für den Bau einer Mühle 
war eine besondere Ge-
nehmigung erforderlich 
und die Bauern mussten 
ihr Getreide häufig in einer 
bestimmten Bannmühle 
mahlen lassen.

Erst mit den liberalen 
Reformen des 19. Jahrhun-
derts änderte sich dies. Im 
Königreich Hannover trat 
1852 eine neue Gewerbeord-
nung in Kraft, die den Bau 
und Betrieb von Mühlen 
weitgehend freigab. Gleich-
zeitig wuchs die Bevölke-
rung, die Dörfer wurden 
größer und der Bedarf an 
Mahlerzeugnissen stieg. So 
konnte 1891 eine Windmüh-
le nach niederländischem 
Vorbild in Ohlendorf aufge-
baut werden.
Eine Mühle auf  
Wanderschaft

Die Ohlendorfer Wind-
mühle hatte eine ganz be-
sondere Geschichte. Man 
könnte sie als frühes Bei-
spiel für Wiederverwen-
dung bezeichnen, denn sie 
wurde mehrfach abgebaut 
und an einem anderen Ort 
wieder aufgebaut.

Errichtet wurde sie ur-

sprünglich 1823 als soge-
nannte Lohwindmühle auf 
dem Gerberhof in Berge-
dorf. Schon nach acht Jah-
ren wurde sie nach Krüm-
mel versetzt und diente dort 
der Machenhauerschen Le-
derfabrik. Als sich die Dy-
namitfabrik Alfred Nobel in 
Krümmel ausdehnte, muss-
te die Mühle erneut wei-
chen. Im Jahr 1875 wurde 
sie nach Moorburg verkauft 
und dort als Entwässe-
rungsmühle genutzt.

1891 kaufte der Boizen-
burger Müller Paul We-
gener die Mühle und ließ 
sie in Ohlendorf als Korn-
mühle wieder aufbauen. 
Sie stand am Ortsausgang 
an der Straße nach Thies-
hope und Brackel auf der 
linken Seite zwischen der 
heutigen Brackeler Stra-
ße und der Holtorfslo-
her Straße. Obwohl die-
ser Platz nicht der höchste 
Punkt des Dorfes war, er-
wies er sich für den Betrieb 
als gut geeignet.
Vom Wind zum Motor

Mit dem technischen 
Fortschritt veränderte 
sich auch die Ohlendorfer 
Mühle. Bereits 1908 erhielt 
sie einen Benzinmotor, so-
dass sie nicht mehr aus-
schließlich vom Wind ab-
hängig war. Ab 1929 wurde 
das Mahlwerk vollständig 
mit Motorkraft betrieben.

Mit der  
Geschichte  
Ohlendorfs  
beschäftigt  
sich Karsten  
Voß seit vielen  
Jahren. Er interessiert  
sich besonders für alte  
Fotografien, historische Doku-
mente, Gebäude und Straßen. 
Der Produktmanager ist  
Ohlendorfer in 8. Generation 
und hat vor über 10 Jahren  
das Fotoarchiv von  
Karl-Werner Vick  
übernommen.  
www.chronik-ohlendorf.de

Wohnhaus umgebaut.
So lebt die Erinnerung 

an die Ohlendorfer Wind-
mühle bis heute weiter – 
als Zeugnis der Geschichte 
des Dorfes und des Wan-
dels von Landwirtschaft, 
Handwerk und Technik. 
Sie erinnert an eine Zeit, 
in der Wind eine der wich-
tigsten Antriebskräfte des 
täglichen Lebens war.

1949 wurde der hölzerne 
Mühlenkörper abgebro-
chen und in unmittelbarer 
Nähe ein Motormühlen
haus errichtet. Dort 
wurden weiterhin Futter-
mittel sowie Grobmehl und 
Backschrot hergestellt.

1979 endete der Mühlen-
betrieb, da sich kein Nach-
folger fand. Das Mahlwerk 
wurde ein Jahr später an 
die Hittfelder Mühle 
verkauft. 1996 wurde 
das Mühlengebäude 
abgerissen. Ein Teil des 
Gebäudes blieb erhalten 
und wurde zu einem 

Karsten 
Voß

GeschichtlichesGeschichtliches



Freude & Trauer

KONZERT MIT HENNING TROST 
UND GEORG SAMOYLENKO  

Georg  
Samoylenko

1514

Neues aus der Gemeinde

Der Turmhahn für
Oktober/November 
erscheint am  
28. September 2026.
Der Redaktionsschluss  
für diese Ausgabe ist  
bereits der 05.09.2026!
Bitte geben Sie Ihren  
Beitrag rechtzeitig im  
Kirchenbüro ab oder  
senden ihn an:
turmhahn@kirche- 
ramelsloh.de

Alle, die in den Jah-
ren 1975 oder 1976 in 
Ramelsloh oder einem 
anderen Ort konfirmiert 
worden sind, laden wir 
ganz herzlich ein zur Fei-
er der goldenen Konfir-
mation am Sonntag, dem 
06. September 2026. 

Ausdrücklich laden 
wir auch alle ein, die in 
diesem oder im vergan-
genen Jahr ein anderes 
Konfirmationsjubiläum 
begehen konnten.  

Nach dem Festgottes-
dienst in der Stiftskirche 
haben Interessierte die 
Gelegenheit zur Kirch-
turmbesteigung. Bei 
einem gemeinsamen 

Mittagessen und Kaffee
trinken wir viel Zeit für 
Gespräche und zum 
Betrachten von alten 
Fotos haben. Am Abend 
gibt es dann noch die 
Möglichkeit, ein Abend-
konzert mit Orgel und 
Trompete in der Ra-
melsloher Kirche zu 
besuchen. 
Melden Sie sich gern 
im Pfarrbüro bei Frau  
Jutta Seeliger an: 
Tel.: 04185 – 5044814 

Vielleicht können Sie 
uns ja auch bei der Suche 
nach der einen oder an-
deren aktuellen Adresse 
Ihrer Mitkonfirmanden 
behilflich sein.

Wir laden zur Goldenen Konfirmation 
der Jahrgänge 1975/1976 ein

Das Duo Georg Samoylenko (Trompete) 
und Henning Trost (Orgel) ist in den 
letzten Jahren bereits öfter in den  
Gottesdiensten zu hören gewesen. 
Im Konzert spielen beide festliche 
und besinnliche Musik für Trompete 
und Orgel. Wir freuen uns auch auf 
mehrstimmige Bläsermusik, die ein 
Trompetenconsort, bestehend aus 
Schülerinnen und Schülern von Georg 
Samoylenko, vorträgt. Darüber hinaus 

erklingt die Orgelsonate c-moll von Felix 
Mendelssohn-Bartholdy. Das Programm 
enthält „Ohrwürmer“ wie Bachs „Jesus 
bleibet meine Freunde“, das „Ave 
Maria“ von Bach oder den „Prince of 
Denmark's March“ von Jeremy Clarke.
Konzert: „Musik für Trompete und Orgel“ 
in der Stiftskirche Ramelsloh
Datum: 06. September 2026 um 17 Uhr
Eintritt frei. Spenden werden am 
Ausgang erbeten. 
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Trauung
06.06.06.06. Anne-Christin und  
Ole Peters aus Ohlendorf

Trauung
09.05. 09.05. Sylvia und Raj  

Apte aus London

Das Kuratorium der  
St. Ansgar-Stiftung

St. Ansgar-Stiftung der Ev.- luth.  
Kirchengemeinde Ramelsloh
Kontoinhaber: Kirchenamt Winsen
IBAN: DE59 5206 0410 0000 0564 64
BIC: GENODEF1EK1
Wir danken allen Förderern  
unserer Stiftungsarbeit ganz  
herzlich für ihre Unterstützung!  
Wir freuen uns über jede Spende 
– sei es per Überweisung, über 
einen gespendeten Pfandbon 
in „Knolles Markt” oder einen 
Spendenaufruf anlässlich eines 
runden Geburtstags.

IMPRESSUM:  
„Der Turmhahn”, der  
Gemeindebrief der  
Ev.- luth. Kirchenge- 
meinde Ramelsloh wird 
herausgegeben vom 
Kirchenvorstand (Vors.: 
Hans  Georg Wieberneit, 
Am Domplatz 8, 21220 
Ramelsloh) und erstellt 
vom Redaktionsteam: 
Ute Hansen-Andresen,  
Annelie Schliecker  
(Layout) und Hans 
Georg Wieberneit 
(V.i.S.s.P.).   
Auflage: 1.920 
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02. August – 9. S. n. Trinitatis 
10.00 Uhr – Sommerkirche in  
Fliegenberg

Neuanfänge – Mose  
sieht das neue Land
Predigt: P. Wieberneit

02. August – 9. S. n. Trinitatis 
18.00 Uhr – Gottesdienst auf dem  
Domplatz zum Ramelsloher Schützenfest 

Predigt: P. Wieberneit 

Musik: Posaunenchor Ohlendorf

09. August – 10. S. n. Trinitatis 
10.00 Uhr – Sommerkirche in Ashausen

mit NDR-Gottesdienst

Eine neuer Anfang für  
die gekrümmte Frau 
Predigt: Pn. Siemermann

Die Gemeinde ist gebeten, schon  
um 9.40 Uhr in der Kirche zu sein,  
damit die Radio-Übertragung  
pünktlich beginnen kann

Samstag, 15. August 
09.00 Uhr – Gottesdienst zur  
Einschulung

Gestaltung: P. Wieberneit und Team 

16. August – 11. S. n. Trinitatis 
10.00 Uhr – Gottesdienst mit  
Verabschiedung Julia Eilers

Predigt: P. Wieberneit 

Musik: Henning Trost, Orgel

23. August – 12. S. n. Trinitatis 
11.00 Uhr – Abschlussgottesdienst „true 
story“ im Gemeinschaftshaus Ohlendorf

Gestaltung: Truestory-Team 

30. August – 13. S. n. Trinitatis
10.00 Uhr – Gottesdienst. Ab 9.00 Uhr 
Kirchenfrühstück im Gemeindehaus

Predigt: Prädikantin Uta Malzahn

Musik: Henning Trost, Orgel

06. September – 14. S. n. Trinitatis 
10.00 Uhr – Gottesdienst mit Konfi- 
Begrüßung und Goldener Konfirmation 

Predigt: P. Wieberneit 

Musik: Henning Trost, Orgel

13. September – 15. S. n. Trinitatis
10.00 Uhr – Abendmahlsgottesdienst

          Gottesdienste für Sie    und Euch

05.08. LKG – Fahrradtour 
18.00 Uhr Treffpunkt am Gemeinschaftshaus 
in Ohlendorf 

18.08.–23.08. „Truestory“ im Garten des 
Gemeinschaftshaus Ohlendorf
siehe auch Seite 10/11

22.08. Spielenachmittag
15.00 Uhr im Gemeindehaus Ramelsloh

28.08. Sommerfest „Tür an Tür“ 
16.00 Uhr im Gemeindehaus Ashausen 

29.08. „Maschen und Menschen“ 
15.00 Uhr im Gemeindehaus

Termine
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           TERMINE IM     AUGUST & SEPTEMBER

Ich bin die neue  
BFDlerin Lina GräzPredigt: P. Wieberneit 

Musik: Henning Trost, Orgel

20. September – 16. S. n. Trinitatis
11.00 Uhr – Regionaler  
Pilgergottesdienst entlang der Seeve

Gestaltung: Pilgerteam zwischen  
Elbe und Seeve

27. September – 17. S. n. Trinitatis
10.00 Uhr – Gottesdienst

Predigt: Pn. Kämper 

Musik: Henning Trost, Orgel

04. Oktober – Erntedank
10.00 Uhr – Gottesdienst mit Taufen

Predigt: P. Wieberneit 

Musik: Posaunenchor Ohlendorf 
und Henning Trost, Orgel

30.08. LKG – Treffpunkt 
16.30 Uhr mit EC-Jugendreferentin  
Desiere Güth, LKG

02.09. LKG – Fahrradtour 
18.00 Uhr Treffpunkt am Gemeinschaftshaus 
in Ohlendorf 

04.09. �„Candlelight-Serenade  
mit dem Posaunenchor

19.30 Uhr im Garten vom Gemeinschafts-
hauses Ohlendorf 

06.09. Konzert für Orgel und Trompete
17.00 Uhr in der Kirche mit Georg  
Samoylenko und Henning Trost

11.–13.9. �LKG – Begegnungsfreizeit  
in Oese

12.09. �Kinderbibelmorgen  
„Die Berufung des Paulus“

10.00 Uhr Treffpunkt in der Kirche

17.09. „Mittag & Miteinander“
12.00 Uhr im Gemeindehaus

19.09. Spielenachmittag
15.00 Uhr im Gemeindehaus

26.09. �Konzert mit dem  
Albis Streichorchester

18.00 Uhr in der Kirche
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Ankündigung

ein kleines Streicher-Ensemble aus 
Amateurinnen und Amateuren unter 
der Leitung des französischen Dirigen-
ten Michel Labrosse. Es widmet sich 
dem Repertoire für Kammerorchester 
von der Barockzeit bis zur Moderne. 
Alle Mitglieder musizieren ehrenamt-
lich. Häufig arbeitet das ALBIS KAM-
MERORCHESTER mit professionellen 
Solistinnen und Solisten zusammen. 
Die Kooperation mit anderen Instru-
mentalgruppen sowie mit Akteuren 
aus den Bereichen Theater und Tanz 
gehört ebenfalls dazu. 

D ie Epoche des „Sturm und 
Drang“ prägte nicht nur die 
Literatur, sondern hinterließ 

auch in der Musik deutliche Spuren. 
Charakteristisch waren ein gesteigerter 
Ausdruck von Emotionen, dramatische 
Kontraste und eine neue Individualität. 
Unter dem Motto „Sturm und Drang“ 
präsentiert das ALBIS KAMMEROR-
CHESTER in seinem Herbstprogramm 
Werke von Joseph Haydn, Christoph 

Willibald Gluck und Carl Stamitz. Eine 
besondere Verbindung zwischen den 
ausgewählten Kompositionen besteht 
darin, dass sie alle in derselben G-Dur 
Tonart stehen.

Höhepunkt des Konzerts ist das 
Violinkonzert von Joseph Haydn, das 
von der Geigerin Dagmar Narbèl 
solistisch begleitet wird. Das Programm 
verspricht einen abwechslungsreichen 
Abend voller Ausdruckskraft, musikali-
scher Spannung und klanglicher Vielfalt.

Das ALBIS KAMMERORCHESTER ist 

26. September 
um 18.00 Uhr  
in der Stiftskirche Ramelsloh 
Der Eintritt ist frei – am Ausgang wird  
um eine Spende für die Kulturstiftung 
Seevetal gebeten.

Sturm und Drang mit dem  Albis Kammerorchester
Ankündigung

FINALES!!!

PHOTOVOLTAIK 

info@gerner-energy.de
04183 989 73 37
Ihr Ansprechpartner:
Eyck Morche

mit Rundum-Sorglos-
Paket für Ihre
Energiezukunft

KOSTENLOS
TERMIN

VEREINBAREN
 

PHOTOVOLTAIK-ANLAGEN  
LADESTATIONEN
HEIZSTÄBE
FÜR PRIVAT & GEWERBE

Anzeige

Sturm und Drang
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Aktion

Am Pfingstsonntag war 
es endlich soweit: Ge-
meinsam haben wir Kir-
che Kunterbunt gefeiert. 
Ab 10:00 Uhr kamen nach 
und nach die Familien. In 
entspannter Atmosphä-
re hatten alle die Mög-
lichkeit, erst einmal anzu-
kommen, miteinander ins 
Gespräch zu kommen und 
sich auf den gemeinsamen 
Vormittag einzustimmen.
Anschließend begann 
das Programm mit der 
Pfingstgeschichte. Und 
alle, die da waren, er-
fuhren, was damals an 
Pfingsten geschah. Und 
warum der Heilige Geist 
so wichtig für Christen 
und Christinnen ist.
Danach wurde es prak-
tisch und kreativ. An sie-
ben verschiedenen Stati-

onen konnten die Kinder 
und ihre Familien ent-
decken, wie der Heili-
ge Geist sein und wirken 
kann. Dabei wurde ein 
Feuer entzündet, Windrä-
der gebastelt, Papierflie-
ger gebastelt und geflo-
gen. Und es wurde sogar 
mit Legosteinen eine Kir-
che gebaut. Die vielfäl-
tigen Aktionen haben 
gezeigt, wie bunt und le-
bendig Kirche Kunter-
bunt ist.
Danach wurde noch ge-
meinsam gesungen, ge-
feiert und gebetet. Und 
ein schöner Moment war 
der Brausepulver-Segen 
zum Schluss. Zum Aus-
klang gab es noch Zeit für 
Begegnungen, gemeinsa-
mes Essen und Trinken 
und natürlich auch Zeit 

für Gespräche. So endete 
ein fröhlicher und schöner 
Vormittag.

Ihr habt Lust, Teil des 
Teams zu werden 
und die nächste 

Kirche Kunterbunt mit 
vorzubereiten? Dann 
werdet doch gern 
Teil der WhatsApp-

Gruppe

Aktion

Wer in den vergangenen 
Wochen im Gemeindehaus 
zu Gast war, dem ist es 
vielleicht schon aufgefal-
len: Unsere Stühle sehen 
nicht nur deutlich besser 
aus – sie sitzen sich auch 
wieder ausgesprochen 
bequem. Nach mehr als 40 
Jahren waren die Sitzpols-
ter inzwischen deutlich in 
die Jahre gekommen. Der 
Bezug war unansehnlich 
geworden und viele Polster 
hatten ihre ursprüngliche 
Festigkeit längst verloren.
Umso größer ist unsere 
Freude über die tatkräftige 

Unterstützung von Helmut 
Brandt aus Ohlendorf. 
Mit viel handwerklichem 
Geschick, Geduld und 
großem Engagement hat er 
alle 50 Stühle des Gemein-
dehauses neu gepolstert 
und mit einem hochwer-
tigen anthrazitfarbenen 
Stoff bezogen. Das Ergeb-
nis kann sich sehen lassen: 
Die Stühle wirken wieder 
einladend und bieten 
spürbar mehr Sitzkomfort. 
Doch damit nicht genug: 
Aus den verbliebenen 
Stoffresten fertigte Helmut 
Brandt zusätzlich noch 

passgenaue Sitzauflagen 
für unsere Bierzeltbänke. 
Für diesen großen 
ehrenamtlichen Einsatz 
sagen wir Helmut Brandt 
von Herzen Danke! 
Mit seiner Arbeit hat er 
dazu beigetragen, dass 
sich viele Menschen bei 
den verschiedenen Veran-
staltungen im Gemeinde-
haus wieder prima sitzen 
können.

Toller Komfort für das 
Gemeindehaus

HelmutBrandt

GOTTESDIENST  
FÜR DIE GANZE FAMILIE
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Neues aus dem Kirchenkreis

Gemeinschaf ts-Pastor Neubesetzung des Amtes im Kirchenkreis Winsen

Am 01.12.2011 trat 
Bernd Wahlmann sei-
nen Dienst als Gemein-
schaftspastor in der 
Landeskirchlichen Ge-
meinschaft im Bezirk 
Winsen/Luhe an. 

Damit war er neben 
Winsen, Brackel und 
Neu Wulmstorf auch für 
Ohlendorf zuständig und 
für weitere Bibelkreise in 
mehreren Orten. 

Wir waren dank-
bar, dass mit Bernd ein 
erfahrener, engagierter 
Pastor zu uns kam, der 
uns in seinen Predigten 
Gottes Wort und Liebe 
nahebrachte. 

Zu Bernds Aufgaben 
gehörte aber weit mehr 
als zu predigen. So be-
gleitete Bernd die Vor-
stände der einzelnen 
Orte in den Vorstands-
sitzungen. Auch Mitar-
beiterkreise, Perspek-
tivtreffen, Klausurtage, 
Projekte, Glaubenskur-
se und besondere Veran-
staltungen wurden zu-
meist mit ihm im Team 

geplant. Ebenso Feste, 
besondere Gottesdiens-
te zu Feiertagen, Freizei-
ten in Altenau und an-
derswo sowie Pilgerwege. 
Auch Umfragen, Analy-
sen und Umstrukturie-
rungen begleitete Bernd. 
Seine ruhige, gelasse-
ne Art war dabei immer 
hilfreich. Besonders her-
ausfordernd war die Co-
ronazeit. Bernd erfand 
kurzerhand die „Bibel-
stunde to Hus“, die in 
den Orten zum Lesen 
verteilt wurde. 

Als Gemeinschafts-
pastor war er auch Teil 
des großen Ganzen, d.h. 
im Austausch mit Pas-
toren u. Pastorinnen der 
Region, übernahm Got-
tesdienste, und Andach-
ten. Da Bernd vom Han-
noverschen Verband 
Landeskirchlicher 
Gemeinschaf-
ten angestellt 
wurde, brach-
te er sich dort 
ein, um Zu-
kunftsperspek-

tiven des Verbandes mit 
zu erarbeiten. Sein Ge-
halt wurde ausschließlich 
durch Spenden unserer 
Orte erbracht.

Bernd besuchte ger-
ne Mitglieder der Ge-
meinschaften zu ihren 
Geburtstagen und Ehe-
jubiläen, machte Kran-
kenbesuche oder führte 
Seelsorgegespräche. 
Durch seinen Dienst 
konnte Bernd zum Se-
gen für viele Menschen 
in unseren Orten wer-
den. Wir wünschen ihm, 
dass Gottes Segen ihn 
nun auf allen seinen We-
gen im wohlverdienten 
Ruhestand begleite. Die-
ser wird wohl nicht ganz 
so ruhig ausfallen, denn 
nun hat er endlich Zeit, 

seine Hobbies, z.B. 
das Radfahren, 

auszuüben. Und 
es wartet eine 
neue Aufgabe 
auf ihn: er wird 

Opa!

Die Theologin Johanna 
Reimers wird neue Super­
intendentin des Evan­
gelisch-lutherischen 
Kirchenkreises Winsen 
(Luhe). Die Kirchen-
kreissynode wählte die 
41-Jährige am 28. Mai im  
1. Wahlgang in das leitende 
Amt. Reimers war als ein-
zige Kandidatin zur Wahl 
vorgeschlagen gewesen 
und wird Nachfolgerin von 
Superintendent Christian 
Berndt.

„Ich habe Lust, den 
Kirchenkreis Winsen zu 
gestalten und gemeinsam 
mit den Menschen vor Ort 
zukunftsfähig aufzustellen“, 
sagte Reimers. Besonders 
wichtig sei ihr, dass Haupt- 
und Ehrenamtliche ihre 
Arbeit mit Freude und Zu-
versicht gestalten können.

Reimers ist Pastorin in 
der Kirchengemeinde  
Bardowick sowie Mitglied 
des Kirchenkreisvorstan-
des und der Synode im 
Kirchenkreis Lüneburg. 
Dort hat sie in den vergan-
genen Jahren als Mitden-
kerin im Stellenplanungs- 
und Strukturausschuss 

wichtige Impulse gesetzt 
und die Entwicklung des 
Kirchenkreises mitge-
staltet.

Die gebürtige Walsro-
derin studierte Evange-
lische Theologie in Göt-
tingen und Jerusalem. In 
Bardowick engagierte sie 
sich in der Flüchtlings-
arbeit und trug dazu bei, 
dass viele Ehrenamtli-
che Anschluss an die Kir-
chengemeinde fanden. 
Ihr weiterer Schwerpunkt 
liegt in der Förderung 
junger Menschen. Rei-
mers engagierte sich auch 
als Mentorin für angehen-
de Pastorinnen und Pas-
toren und absolviert eine 
Weiterbildung zur Sys-
temischen Beraterin. Sie 
ist verheiratet und Mutter 
von drei Söhnen.

Regionalbischöfin Ma-
rianne Gorka, stellvertre-
tende Vorsitzende 
des Wahlausschus-
ses, zeigte sich 
nach der Wahl er-
freut: „Johanna 

Reimers wird die Runde 
der Superintendentinnen 
und Superintendenten im 
Sprengel mit ihrem klaren 
theologischen Profil und 
ihrer besonnenen, integ-
rativen Art bereichern. Ich 
bin zuversichtlich, dass sie 
den Kirchenkreis Winsen 
mit Kompetenz und Herz 
begleiten und wichtige 
Impulse für Kirche und 
Gemeinde setzen wird.“

Freude, aber auch 
Wehmut hört man im Kir-
chenkreis Lüneburg:  
„Für die Kirchengemeinde 
Bardowick ist das ein  
Verlust“, heißt es aus dem 
Kirchenkreis Lüneburg. 

Reimers tritt ihr Amt 
Mitte September an und 
wird am 27.09. um 15 Uhr 
in der Kirche St. Marien/ 
Winsen in einem Fest­
gottesdienst in ihr neues 
Amt eingeführt. 

Zum Abschied von  
Bernd Wahlmann

Johanna Reimers wird  
neue Superintendentin

Neues aus dem Kirchenkreis

Maja
Brauel

Johanna Reimers (M.), Regionalbischöfin
Marianne Gorka und der amtierende
Vorsitzende der Kirchenkreissynode 
Pastor Markus Kalmbach
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Malermeister

04185 / 70 74  04 • 0171 / 3472 664

Fax: 04185 / 70 74 05

holgergaertner@t-online.de
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Osterwald 1– 3 
21220 Ohlendorf

04185 • 79 78 78

Das Friseur-Team 
für die ganze  

Familie
kontakt@buchholz-heizungsbau.de

04185 – 2638

• Regenerative Energien
• Gas-Ölfeuerungsanlagen

• Wartungsarbeiten 
• Notdienst

• Zentralheizungen 
•Bäder

Im Trauerfall stehen wir Ihnen zur Seite.

­ kompetent, engagiert, einfühlsam ­

Besta�ungsvorsorge ­ Eine Sorge weniger.

Wir nehmen uns Zeit für Ihre Fragen.

Besta�ungen Herzog GmbH & Co. KG, Lüneburger Straße 29, 21423 Winsen (Luhe) 

www.besta�ungen­herzog.de

Tel.: 0 41 71 / 65 27 11
beratung@besta�ungen­herzog.de

Werbung im  
Turmhahn? 
Wollen auch Sie Werbung 

für Ihr Unternehmen im 

Turmhahn schalten? Dann 

wenden Sie sich bitte an: 

turmhahn@kirche- 
ramelsloh.de
oder Tel.:  
04185– 2229 
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Mittag & Miteinander 
Gemeinsam essen. Gemeinsam lachen. Gemeinsam Zeit verbringen. 

Am Donnerstag, den 17. September 2026, 12 Uhr laden wir herzlich 
zum gemeinsamen Mittagstisch ins Gemeindehaus Ramelsloh ein. 

Ob jung oder alt, allein oder mit Begleitung – alle sind willkommen! 
Genießen Sie ein leckeres Mittagessen in gemütlicher Atmosphäre, 

kommen Sie mit anderen ins Gespräch und lernen Sie Menschen aus 
Ramelsloh und Ohlendorf kennen. 

Was Sie erwartet: 

• Ein frisch zubereitetes Mittagessen 
• Nette Gespräche und neue Begegnungen 
• Eine offene und herzliche Atmosphäre 
• Jeder ist willkommen – eine Kirchenmitgliedschaft ist nicht 

erforderlich. 

Für das Essen freuen wir uns über eine freiwillige Spende. Die 
Teilnahme ist selbstverständlich auch ohne Spende möglich. 

 
 

Anmeldung 
Damit wir gut planen können, 
bitten wir um eine vorherige 
Anmeldung bei: 

Sissy Wolter - Koordinatorin 
„Tür an Tür“ 
☎ 0176-41821220  
✉ sissy.wolter@evlka.de 

 

 

Ankündigung

 

 

 

 
                         
 

 

 

 

 

Zeit für Maschen & Menschen                                                            
EEin kreativer Nachmittag für Jung & Alt  

                         29. August 2026           15:00 Uhr      Gemeindehaus Ramelsloh 
Stricken, Häkeln, Basteln oder einfach nur gemütlich zusammensitzen – 

                           bei uns ist jede und jeder willkommen! 

Bring dein eigenes Projekt mit. Du willst erst einmal schauen 

und bei Kaffee & Kuchen plaudern? Auch wunderbar! 

Egal ob jung oder alt, Anfänger*in oder Profi – 
          lass uns gemeinsam kreativ sein, lachen und neue Menschen kennenlernen. 

Ein Projekt von Tür an Tür – Nachbarschaft verbindet. 

Wir freuen uns auf dich!      

 

Gemeinschaft erleben

Im Nachbarschaftsprojekt „Tür an Tür“ 
steht das Miteinander im Mittelpunkt – 
und das wurde in den letzten Monaten 
bereits eindrucksvoll gelebt. Beim ersten 
Treffen „Zeit für Maschen & Menschen“ 
im April kamen fast 20 Teilnehmer*innen 
zusammen. Besonders schön: Drei Gene-
rationen saßen an einem Tisch, tauschten 
Ideen, Erfahrungen und Geschichten aus 
und verbrachten einen kreativen und 
geselligen Nachmittag miteinander.

Alle waren sich einig: Dieses Treffen 
muss wiederholt werden. Deshalb laden 
wir herzlich zum nächsten Handarbeits
treffen am Samstag, den 29.08.2026, 
ein (alle Infos unten in der Einladung).

Doch auch gemeinsames Essen 
schafft Begegnungen, deshalb lädt das 
Nachbarschaftsprojekt „Tür an Tür“ am 
Donnerstag, den 17.09.2026, um 12:00 
Uhr zu einem gemeinsamen Mittags-
tisch im Gemeindehaus ein.

Alle sind herzlich eingeladen – unab-
hängig vom Alter, der Lebenssituation 
oder einer Kirchenzugehörigkeit. 

Wir bitten um eine Anmeldung bei der 
Koordinatorin Sissy Wolter. Für freuen wir 
uns über eine freiwillige Spende, ist aber 
keine Voraussetzung für die Teilnahme.

Wir freuen uns auf viele bekannte und 
neue Gesichter und auf weitere schöne 
Begegnungen in unserer Gemeinschaft. 

Ankündigung

Kreative Begegnungen und  
gemeinsames Mittagessen
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„DIE BERUFUNG DES PAULUS“ 
am Samstag, den 12. September 2026
10.00 – 11.30 Uhr
Wir wollen miteinander 
singen, beten, eine  
Geschichte hören,  
spielen, basteln,  
miteinander Spaß  
haben, eine Kleinigkeit 
essen und trinken…  
Treffpunkt: �In der der Stiftskirche in Ramelsloh 
Weitere Informationen bei Pastor Hans Georg  
Wieberneit Tel.: 04185 – 2229 oder unter:  
pfarramt@kirche-ramesloh.de

KiBiMo:
Immer alle Termine 
zum Kinderbibel

morgen:
Einladung zur  

WhatsApp-Gruppe 
„KiBiMo-Info“

Einfach QR-Code 
scannen!

7

Neues aus der Gemeinde
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Anzeige

Vormittagsbetreuung &
individuelle Spaziergänge für Ihren Hund

exklusiv | wertvoll | zuverlässig
Inh. Michael Stahl

+49 15 12 31 61 501
www.hereingedackelt.com

Liebe Gemeindemitglieder,
wir laden Sie herzlich ein, den Alltag für 
ein paar Stunden hinter sich zu lassen 
und mit uns gemeinsam aufzubrechen.
Treffpunkt: Horster Mühle um 11 Uhr.  
Für die ca. 8 Kilometer-Strecke durch  
das Naturschutzgebiet entlang der  
Seeve planen wir ca. 3,5 Stunden ein. 
Ziel ist wieder die Horster Mühle.
Bitte Wegzehrung und Getränke 
mitbringen, sowie ein Handtuch. 

Wir legen kurze Stationen ein, mit 
geistlichen Impulsen und Gelegenheit 
zum Gespräch. Das Wasser der Seeve 
wird begleiten und in einem kleinen 
geistlichen Zeichen eine Rolle spielen.
Alle die Lust haben sind herzlich ein-
geladen, nicht nur erfahrene Walker – 
sondern alle, die neugierig auf die  

Natur sind. 
Fragen bitte an  

Katharina Matzke:  
Tel.: 0151 – 55553127 

20. September um 11 Uhr

MIT ALLEN SINNEN AM WASSER –  
PILGERN, ERINNERN, AUFTANKEN

Miteinander unterwegsMit Pausen

An   der Seeve

Zeichen

BLUTSPENDEN- 
AKTION

Die Ortsvereine DRK Ramelsloh  
und Ohlendorf/Holtorfsloh  

laden ein zur Blutspendenaktion  
am Mittwoch, den

2. September 2026  
von 16.00 – 20.00 Uhr 

im Schützenhaus in Ohlendorf. 
Zur Stärkung grillen wir und  
es gibt viele leckere Salate.

Bitte Personalausweis mitbringen!
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Rückblick

Das Kuratorium der  
St. Ansgar-Stiftung

St. Ansgar-Stiftung der Ev.- luth.  
Kirchengemeinde Ramelsloh
Kontoinhaber: Kirchenamt Winsen
IBAN: DE59 5206 0410 0000 0564 64
BIC: GENODEF1EK1

Wir danken allen Förderern  
unserer Stiftungsarbeit ganz  
herzlich für ihre Unterstützung!  
Wir freuen uns über jede Spende 
– sei es per Überweisung, über 
einen gespendeten Pfandbon 
in „Knolles Markt” oder einen 
Spendenaufruf anlässlich eines 
runden Geburtstags.
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Das Kuratorium der  
St. Ansgar-Stiftung

St. Ansgar-Stiftung der Ev.- luth.  
Kirchengemeinde Ramelsloh
Kontoinhaber: Kirchenamt Winsen
IBAN: DE59 5206 0410 0000 0564 64
BIC: GENODEF1EK1

Wir danken allen Förderern  
unserer Stiftungsarbeit ganz  
herzlich für ihre Unterstützung!  
Wir freuen uns über jede Spende 
– sei es per Überweisung, über 
einen gespendeten Pfandbon 
in „Knolles Markt” oder einen 
Spendenaufruf anlässlich eines 
runden Geburtstags.

SO LIEF DAS  
ANSGAR-GRILLEN

Abendgottesdienst und Grillfest

Ansgar, Ikia, Du und ich 
– ein gelungener Mitt
sommerabend

 Mit großer Dankbarkeit 
blicke ich auf den Mitt-
sommerabend am 21. Juni 
zurück. Bei bestem Sommer-
wetter konnten wir mit vielen 
Gästen unser Ansgargrillen 
feiern. Den Auftakt bildete 
ein Abendgottesdienst in der 
Stiftskirche mit dem Thema
„Ansgar, Ikia, Du und ich“.

Lebensgroße Holzfigu-
ren von Ansgar und Ikia 
machten die Geschichte 
der Anfänge unserer 
Kirche anschaulich. Die 
Figur Ansgars mit ihrem 
ausgesparten Gesicht lud 
dazu ein, sich selbst an 
seine Stelle zu denken. 

So wurde deutlich: Die 
Geschichte Ansgars und 
Ikias ist nicht nur Ver-
gangenheit. Auch heute 
braucht es Menschen, die 
den Glauben weitergeben, 
und Menschen, die anderen 
Gastfreundschaft schenken 
und Gemeinschaft ermög-
lichen. Die Predigt griff 
diesen Gedanken auf und 
lud dazu ein, über die eige-
nen „Ansgars“ und „Ikias“

im Leben nachzudenken.

Im Anschluss kamen 
viele Besucherinnen und 
Besucher rund um das 
Gemeindehaus zusam-
men. Bei Bratwurst, lecke-
ren Salaten und der stim-
mungsvollen Musik von 
Jens Pape wurde der längs-
te Tag des Jahres in fröhli-
cher Gemeinschaft gefeiert. 
Im Namen des Kuratori-
ums der St. Ansgar-Stif-
tung danke ich allen, 
die zum Gelingen dieses 
Abends beigetragen haben 
– sei es bei der Vorberei-
tung, der Gestaltung des 
Gottesdienstes, am Grill, 
beim Salatbuffet oder auf 
viele andere Weise.

Ein herzliches Danke-
schön gilt ebenso allen, die 
unsere Stiftung in den ver-
gangenen Wochen mit einer 
Spende unterstützt haben. 
Der Sommerspendenbrief 
erbrachte einen Erlös von 
über 5.000 Euro. 

Dieses großartige 
Ergebnis ist ein starkes 
Zeichen der Verbundenheit 
mit unserer Kirchenge-
meinde und der Arbeit der 
St. Ansgar-Stiftung. Mit 
diesen Spenden helfen Sie 
mit, dass kirchliches Leben 

in Ramelsloh und Ohlen-
dorf auch in Zukunft ver-
lässlich gestaltet werden 
kann. Dafür danken wir 
Ihnen von Herzen.
Hermann Poppe
Vorsitzender des Kuratoriums 
der St. Ansgar-Stiftung
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ÄNDERUNG BANKVERBINDUNGEN FÜR SPENDEN:
Allg. Spenden für die Kirchengemeinde: 
Kontoinhaber: Kirchenamt Winsen – Spendenkonto
IBAN: DE34 5206 0410 0105 6160 00
BIC: GENODEF1EK1; Verwendungszweck: 
KG Ramelsloh + genauer Spendenzweck

Spenden für die St. Ansgar-Stiftung: 
Kontoinhaber: Kirchenamt Winsen – Spendenkonto
IBAN: DE59 5206 0410 0000 0564 64
BIC: GENODEF1EK1
Verwendungszweck: Stiftung

Adressen & Nummern

Verzeichnis

GRUPPEN UND KREISE
Für Kinder …
Krabbelgruppe „Dienstagszwerge” 
(0 – 2 Jahre mit Eltern) 
Dienstags, 9.30 – 11.00 Uhr, GH 
Louisa Czayka-Buchhorst 
(Tel. 0176 – 30 35 99 75)
Kinderstunde (5 – 8 Jahre) 
Freitags, 17–18 Uhr, LKG 
Irene Peters (Tel. 04185–79 25 94 )
Jungschar für Mädchen und Jungen  
(8 – 13 Jahre)  
Mittwochs, 18.30 – 20.00 Uhr, LKG 
Christina Maletz (Tel. 0151–51600707)

Für Jugendliche…
Teentreff für junge Leute (13–16 Jahre) 
Donnerstags, ab 19.30 Uhr 
Jan Peters (Tel. 04185 – 7925 94)

Musik…
Kinderchor „Die Ansgarspatzen“ 
Montags, 15:00–16:00 Uhr, 
als AG an der Grundschule Ramelsloh 
Mail: kerstin.bahrenburg@gmail
Ansgar Projektchor 
Probenpause 
Mail: inken.neubauer@t-online.de 
Inken Neubauer (Tel. 0151– 116815 96)
Posaunenchor Ohlendorf 
Dienstags, 19.45 Uhr, LKG 
Volker Detje (Tel. 0172 – 400 99 91)

Gespräche und mehr …
„Auszeit für Körper und Seele”  
Meditieren mit Tobias Boba 
Mittwochs, 19.00 Uhr GH 
Gisa Heuer (Tel. 04185 –3513)
Hauskreise  
Donnerstags und Freitags 
Anne Büscher (Tel. 04185 – 29 87)
LKG-Abendgottesdient 
Freitags, 19 Uhr LKG 
mit Gemeinschaftspastor B. Wahlmann 
oder Ehrenamtlichen der LKG 
(Infos: www.lkg-ohlendorf.wir-e.de)

   

Pastor Hans-Georg Wieberneit
Am Domplatz 8, 21220 Seevetal
Tel.: 04185 –2229
Mobil: 0176 – 4165 22 29
Mail: pfarramt@kirche-ramelsloh.de
www.kirche -ramelsloh.de

Kirchenbüro Jutta Seeliger
Montag: 10–12 Uhr
Donnerstag: 16 –18 Uhr
Tel.: 04185 – 50 44 814
Mail: info@kirche-ramelsloh.de

Vikarin Ann-Kathrin Schneider
Tel.: 0160 – 92 33 53 04 
Mail: ann-kathrin.schneider@evlka.de

BFD für Jugendarbeit
Julia Eilers (bis Ende August) 
Tel.: 0152 – 0135 68 68
Mail: julia.eilers1701@gmail.com

Küsterin Monika Jobmann
Tel.: 04185 – 33 44

Ansgar Projekt-Chor
Inken Neubauer  
Tel.: 040 – 43 27 2126

Koordinatorin „Tür an Tür”
Sissy Wolter  
Tel.: 04185 – 92 79 787 
Mail: sissy.wolter@evlka.de

Posaunenchor Ohlendorf
Volker Detje  
Tel.: 0172 – 40 09 991

Organist Henning Trost
Mail: h-trost@web.de

LKG Ohlendorf

Jürgen Peters (Vorstand) 
Tel.: 04185 –79 25 94 

„Alter Friedhof Ramelsloh e.V.”

Barbara Parwulski (Vorstand) 
Tel.: 04185 – 79 28 99
Mail: info@alter- friedhof-ramelsloh.de

Kirchenvorstand

Ute Andresen  
(KKS, Redaktion „Turmhahn“)  
Tel.: 0176 – 57 93 78 27

Hartmut Elsner (Stellv. Vors. KV) 
Tel.: 04185 – 2249

Mark Behr (Bauausschuss) 
Tel.: 0151 – 50 8249 79

Gisa Heuer (Auszeit für die Seele) 
Tel.: 04185 –3513

Katharina Matzke (Jugendausschuss, 
Projektgruppe Gottesdienst, 
Verbandsvorstand) 
Tel.: 04185 –70 77 55

Sonja Sekerdick (Stiftung) 
Tel.: 04185 –800 128

Hans Georg Wieberneit (Pastor, 
KV-Vorsitzender, Stiftung, Bauausschuss, 
Jugendausschuss, Projektgruppe  
Gottesdienst, Red. „Turmhahn”)

Ansprechpartner
Hermann Poppe (KKS, Vorstand Stiftung, 
Liegenschaften) 
Tel.: 04185 – 27 02

Andreas Eddelbüttel (Bauausschuss) 
Tel.: 04185 – 35 58

35

19.09.2026
15 – 17 Uhr Wir 
planen wieder 
einen Spiele-
nachmittag  
für die ganze  
Familie (von 0 – 99 Jahren). 
Wo: Gemeindehaus in Ramelsloh  
Für Snacks & Getränke ist gesorgt.
Wir freuen uns auf Sie! 
Katrin Mencke und  
Catharina Ostrowski



25. Juli 2026
 um 18:00 Uhr 

In der Stiftskirche Ramelsloh

Der Eintritt ist frei: Um Spenden wird gebeten

26. September um 18 Uhr  

6. September um 17 Uhr  


